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@Yie Raif erin Maria Zherefia unDd Die
Yufhebung Der Sefe  a Gefu

(Sin Beitrag ZULr Ru[fugefcbicbfe Des Sa[)tbunbéttß

ie Ircomme und gemwiffenhafte KXaiferin Sltar  1a egreila Die Dankbare
Schülerin Der Hefuiten, Die große S® önnerin Der Sefellfchaft Sefu bat

zuleßt in enf{cheidenDder QWeije aur Die Aufbebung Diejer Sefellfchaft p1IN-
gewirtkf£, ]a md möchte rait jagen, jie bat ir geradeztu Den Todesitoß vberjeßt

VNSie iit Das gefommen 7 6Sie IDAr Das mÖöglich ? Srüher bat Inan AUL Söfung X
Diejes NRüätjels Den geiwvagtelten RAombinationen feine uflucht»
ja abenteuerliche Berichte, DIeE Die DON einer Durch Die Sefuiten Derrafenen
Seneralbeicht Der Xaiferin, in DIe V$Se1£ ge{eßt Jeje JItärchen finD ON D-
gülfig abgetan ® (Ss berlohnt£f ficH aber, Die auch pfychologi inferejjante
Srage einmal Im Zufjammenbang behanDdeln, zumal Dieje Unterjucdhung AU=
gleich einen nicht uninferejjanten Beitrag zuLk Kulturgefhicdhte DPS tatholi  en 43  R
U fterreichs Im HahrhunDdert bieten Dürffe.

Sn Dem ipani{chen Otaatsarchiv C©imancas Lieg£ ein goldgeränDertes,
wanzig S oliofeifen umfafjenDdes Sutachten DeS porfugiefif Hen OGfaatfsrates
DO  { Auguft 1767 in welchem AUIM eriten z  al ffiziell Die ASereinigung
Der Tel Höfe DDN Dortkugal, ©panien unD sSran£reich gefordert DILD, Den

3Dapft AUL Aufbebung Der Sejelichatt Hefu nüfigen S Jer Aeitpunkt IDAr

in{ofern guf gewüählt, aLs ©panien eben Dem DON Dortugal 1759 unD DDN Sran£-
veich 1764 gegebenen HZeifpiel Der YWerfreibung Der Hefuiten gefolgt WDAL, UnD
nunmehr 12 Dre leitenDdDen Illinifter Dombal, Choifeul UND MHranda ein Gge»
mein)james Antereffe Daran baften, hre Semwmalttaten gegen Den $)rDen Durch
Die algemeine Aufbebung DDON KHom glei  am fanktionieren Zu laflen (Ss . a
Dauerfe aber noch J a  Tte bis Die öfe ihre gemeinfame SS$OrDerung
ffiziell Dem Dapite Tlemens Fundgaben. Iın 16 UND 24. Yanuar 1769
überreichfen DIe Sefandten DDN O©paonien, IJieapel UND Sran£reich 12 coh-
nofe ibrer Höfe* Lief er{ chütterf, aber itaremütig anfivorfefe RÄXlemens XLIL
Sg Lieg£t nicht in DEr MNlacht Der en{chen mı 5 zwWingen, mein (Sep- E A
wijjen ZUu bandeln. Ienige Tage {päter, Sebruar 1769 ItarcD Der ap
rait Iöglich SJer offenbare 1Wang, Den Die öfe Dem emijjen anfafen,
Ofeften idn 10 meint eumon£®.

Cinige Nionate \pätfer DurDe auf Xefreiben Der je{ulfenfeindlichen Höfe
Der ardinal Sanganelli AUM ap gemäb[f. nicht 5 infolge eines 11m0-

ber Die Aorgänge val. Die Aurläge ie Ctappen bei Der Mufhbebung Des HefuitfenorDdens
nach Den Dapieren in Simancas“ in Der Drift rür Fatholifche T heologie (Innsbruck

unDd „Zur Cbharatkterift VDomba eb (1899)
Wal. E, Hefiuitenfabeln 4  4 (1904) Troßdem Oleppt QXog in jeiner Hıstory of

aurıcular confession 11 (Dbiladelpbhia 455 Die Sabel mwieDer mit
Simancas Estado Leg. 5054
DPortugal hatte Damals (eines Bruches mit “Kom Feinen Gefandten beim Heiligen Stubhbl

5 FTostkanas 191 (1877) 191 Egl)j 1a15 morl dı CTEDACUOTGC, ASSICUTÖ 1 CA1'-

dinale Negron\. SD Rosa, Gesuiti dalle or1ginı al nostrı 10rn (Roma 389
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niftifchen VDattes, wie INaAn behauptet bat wobhl aber infolge DDON Zuf, égen‚
DIEe Der AarDdinal (Qon früher wiederholt gegeben hatte m Anfang feines
VDontifikates ftellte RXlemens 1e Unterdrücung Des Hefultfenordens in
baldige Ausficht Hefonders in Dem Hriefe DD  1 al Ylovember 1769 Den
X önig DDN ©panien gib£ beitimmte 3uficherungen, Da eine ZSerpflich-
fungen rrülen IiDerDe. (Sr fjammie NCaterial, in Dem vereinbarten OTLu
propr10 DDLE Der ganzen I$Splf Die iveije aßrege DPS $Königs bei Der QYSer-
freibung Der unrubigen unD turbuklenfen Hefulten Zu rechffertfigen. %er K önig
Lg  möge Den ZAuffchub nicht übelnehmen. Der ap IDICD auch bald Dem R Öönig
einen Entmwurf vorlegen in Betreff Der völigen Aufhebung Der Sefellichart

He näbher Der ap Die Ausführung gehen wolte, um 10 mebr Orecte
DabOor ZUurücCk, Ior jeinem eiDijNjenN erhbob ficH DrohenD DIie rurchtbare Ver-

anfiVvDrfung FÜr Die Bernichtung 10 vieler apoftolifcher Yirbeiten in ule HND
irche, in Den ausmwaärfigen DNeN, in Der ganzen NIelt

ber batte Den Fleinen Singer gereicht, unDd DIie HSre Ließen nicht nacH,
Die Hand rajten (Es begann nun PiInN Drängen HND e  en bei Dem

VDapfte Das in Den Habren 1779 un 1773 jeinen Höbhepun£kt PL»
reichtfe. Ytan mMuß Die rait wöchentlichen, DIE  le Soliofjeiten umfafienden $Je-
pefchen DeS ebenfo gewanDdten iDie brufalen {panij{cdhen Sej{andten “lokrins

. in O©imancas lefen, einen Begrift Au befommen, DIie Der ap a1llsS-n gefeßt beunruhigt, geäng{tigt UnND bedroht WDULDE. }  C  eden OStrobhalm ergeit
e v Dem ASerhängnis Der wirklichen Ausführung zu enfrinnen

icht in O©trobhalm {onDdern ein gemwaltiger Balten iIm KXampfe Imi£ Dem
RE ©panier iDare  L nu  —_ rür Den gebeßten Dapft DIie Herufung auf Den Zideritand

DUrCchH Die Damals bedeufenDite Eatholifche HMlacht auf Uterreich unD jeine
KXaiferin Saria Lherefia gemwejen. ber Diefe Herufung IDAL nicht möglich.F “taria ere]la batte fich vDrer{t {(elbft DIe Häünde gebunDden, unDd Im Pn
{heidenden Augenblie verfagte jie günzlich.

%)Jie Zichtigkeif, Den Faijerlichen Hof für Die Aufhebung -Des $JrDdens Qe-
mwinnen, bat Der franzöfijche e)anDfe in Hom, 5) Aubeterre, {hon Eurz nach
Der Bertreibung Der Hefulten au  IS ©panien in einer Depeiche Choifeul
DD  = Suni 1767 itarE befont: Der Hof DDON JiSien müßte abfolut mif 11176
übereinitimmen. ©olange Der NSiener Hof nicht prechen DwirD, Fann IiNan
ef$ Dem ap vorftellen, IDIE ungerecht Die S$orderung Des Haufes Bourbon
jei, nach Der ADerfreibung 0us l  4  bren QanDdern auch noch Die anDdern O©oubdveräne
Der Sefultfen berauben, vobaleich Diefe, iDIie Man beirügen wicD, mitDderSührung
Diejer Ördensleute zufrieDen jinD UND nichts eg ibnen nDden

Um Diefe Aeit neigte Die OStelung YItaria ere]l1as mehr nach einer DOji-
ven OCtüßung Der Hefuiten. “%) Qlubeterre QOreibt 27. Sanuar 1768 %ie

Val. eitfOrift rür Fatboliiche $beoiogie (1898)&M on 1767 batte Der arvoina Sanganelli eine Zufage gemacht, IDAS Der
Depeicdhe Des Yranz  en Sefandten in “Kom, ZD’Aubeterre, DD  =} Ö1lCai 1767 berborgeht,
Iiortklauf bei ara y0 Documents inedits XVI (Poitiers 1867 407

„Sottoporremo pol NOStro plano aqalle Savlıe rılessi0nı della. Maestä Vostra LOccante
totale abolizıone queSta societä NOn passarä molto tempo transmıss]1one che le
faremo.“ Der ISiortlaut bei heiner 9 Clementis XIV Epistolae et, Brevia (1852) 37

A Simancas Estado Le  S. 5036 Carayon , Q, XVI 411
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Niaria Thereftia nD Die uUrDeDuR je SefnKaiferin bat pOfifip zuleß£ noch dem päpftlichen 9funfius er’é[ärf‚ Daß olange
e lebe Die Hefulten nichts u rürchfen bätten un rubig in ibren St£taaten
bleiben (ollten * Sm jelben YSabhre berjicherfe 12 Kaiferin Dem 11110NAar

Koffler bei einer Audienz: „IHllein Lieber Dater, fei NUL ohne ale ©orgen,
olange ich lebe Dabt ibr euch nl  hfs Au ürchten.“

ber {chon in Den ZSorfen, Die Jitahony, Der Dani e)anDüfe in A83ien
in jeiner DVepejiche DO  z Sebruar 1768 ber  1  DHtef, i{t eine Pleine CcOhmwmenkung
bemertbar. %)ie Kaiferin babe ertlärt, e E  DNNe®e nicht Direkt vorgehen
$)rdensleufe, Die in ibren SYänDdern nicht QuLDdig jeien;; jie DerDe aber a u-cD
nı  O£s yür 12 Hefulten f 1l  =} 6 Seil Die 10 ‚ebr Darauf erDiCHE eien,
DAaß Der Hof DDN NSien ficH iDnen anf{chließe Önnfen jie mobl zufrieDden jein
mit Dem Anerbieten, {icH ibnen nicht widerjeßen Zu wollen?.

(Sg Ffam 12 Dapfitmahl. Sn Der Audienz DD  - Anril 1769 außerfe ficH Die
Kaiferin Dem unfius ISiscontfi gegenüber In icht ibretwillen, jon
Dern Der Denkungsweife Der üÜbrigen Höre ivDare guf, IDPENN Der NEeUE
ap nicht OUS Der je{uifi{chen Dartei emäbhlt wWürDe, jenen Dren nicht
mDieDder Anlaß Au Srbiftferung Den Heiligen gewähren *.
m Ya 1769 g1ng DDN J$Sien 1e ei{fung nach Hom, alle Dem Öfterreichi|chen
Hofe ergebenen RFardinale jollten mMi€ Den Anbängern DEr bourbonijchen HÖöfe
zulammenmwirken ZAenige YConate nach Der Z8ahl melDdet Der päpftlicheunfiugs DVDezember 1769 als ISSorfe Der KXaiferin nach Kom ISenn
Der Heilige Iater Die Unterdrücung Der Sefuiten TÜr nofmwenDig erachte,
iDerDde jle Die erite jein, i 5 unfermerfen

Um Aeit Au gemwinnen, verlangtfe Der ap Die pojitive JICitwirkung aller
Fatholi  en J$Sip Der Faijerliche SefanDdte Au Daris, raf Jitercy,

Huni 1769 nach QSSien berichtete, hat Der ap {icH Dabhin ertlärt, ZUT
Auflöfung Der Hefuitfen |chreifen Au wollen, vDenn Diejelbe DDN allen Latho-
li{chen JItächten erlangt verDden volltfe

Bei Den 1Im a  re 1770 ZUum A 6fghluß gelangten ASerhandlungen HA  ber Die
Heirat DeS Dauphin (2udwig XVI.) mif Der (Erzherzogin Yiar  1a AIntonia, 12
DDN Der Kaiferin {ebr gemünfcht un DDN Choifeul geförderf IWurLDe, Fam auch
Der un CHhoifeuls ZUT ©prache Der Eaijerliche Horf L  möge gemeinfDaft-
lLich mi Den anDdDern Dren 12 Qlufbebung verlangen. Daraufhin gab Der Faifer-
iche g]anDfe Hitercy Anfang 1780 Die CSr£lärung ab %)Jie Kaiferin iDer De
fich miıt großer SreuDe Den A8ünichen DeS PDapfites In HBezug aur 12 Auf
bebung rügen. %)araus machten NUun Die s$ranzofen ein Berlangen DPS
Faiferlichen DTES 1e$ itellfe DIe Kaiferin per{Öönlich in einer YHudienz Aa  \
Dem IClunfius Dabhin richtig, jie babe HNUL ertflärt, DaAß ie, ohne Au Drangen uUnD
ohne Au vider{prechen, Die En  eidung DPS Heiligen ISaters ber Das s A  C
Der Sefulten ervDarfe: Geine Heiligkeit rür er{prießlich erachten, fie zu Ir

DA
“Carayon 0, a. D 4926
“ 0 (>  e } Hıistorica Cochinchinae descr1ptio, ed. Chr. de Murr (1803)

Simancas Estado Leg. 6504 4 Q E YNiaria Zhereila
CbenDda 41

6 KRom Archiıv10 Vatıc. unzlatura di (zermania 359
Ißien, SGeh Staatsarchiv, Srankreich 1769 l’ré5

a Brunati n KXaunig Yai 1770:; QJien, Seh Staatsarchip, NRom. 1770.
Aammmf er Deit 110.
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reformieren DDELE aufzuheben, f0 IDULr  n  DP 1e$ ibr gleich {e  in Unter Den Ge-
gebenen UmftänDden lag i Diejen ISorten eine itarte S örderung Der jefuiten-
feindlidhen Abfichten 83ig fehr Dem Dapfite ein pofitives 3iderftreben Der
Raiferin erwmünfcht geivejen, vberrat Die Depeiche DAÄINDS DD  Z Auguft
1779 %Jer ap babe erFlärf Yür Ofe Aufbebung beitänden große ©chwierig-
Peitfen vbonfeiten Der YänDder, Die Hefuiten noch nicht vDerfrieben jeien in
Deutfchland {itänDden 12 Bifchöfe auf Geiten Der Hefuiten jei nofmwenDig,
mit KXlugheit boranzugehen leje MAusflüchte gefielen Dem ©panier ebr

überreichte ©entember 1779 Dem Dapite CEntmwurf Ur  2r
Die Aufhebungsbulle un Drobhtfke ‚ salle eiteren » ögerns mit Dem ruch
©paniens Jiach beftigen Auseinanderfeßungen mif Dem Dapite Fonnte

11 sebruar 1773 Den CEntmwurf Der 2ufhebung jeinem pfe üÜberjenDden
Sobald Der K önig DDN ©panien HZefige Desf{elben IDAr, iOrieb am

Jilärz 1773 Der Kaiferin, Der Heilige YIater babe iDn beauffragt Den Bredve-
enfivurf Dder KXaiferin mifzuteilen Da borber nichts enDgültig beitimmen
wolle ugleich erinnerfe Der X önig Die SrElärung Der Kaiferin DD  -} a  re
1770 Daß Diefelbe einer efivaigen Aufhebung Durch Den ap ficH nicht IDIDEer-
en iDerDe

(Ss bing alfo nocdhmals alles DON Der Kaiferin ab ber bier ber{agte ie
vollftänDig Üllaria Sbherefia anfivorfefe Dem X önig bereitfs Upril fie
erfeilf iDre  4 Zufage in verbindlicher ZAeife ie Anhänglichkeit un Die Hocdh
achtung inD befannt Die ich für shre Derfon bege, un icQH Yreue mich Xbnen
in ache willfährig fein Eoönnen Die Xhnen 10 ehr am Herzen liegt
Oie Xlaufeln A  ber Den e]l nehme jie aber nicDHt Da { Dem Dapite Das
echt nicht zuerfennen Fann N  ber 12 uter un ber Die Derfonen, welche
Dem YrDden angehören, zu berfügen ber 1elb{ft S  on Diefe aujeln nicht
geänDdert ivDerDen mil lle Die KXKundmachung Der ulle nicht aufhalten {on-
Dern MNMUL Die ABerfügungen ber Den el nicht zulaffen, felb{t IiDeNnNn Die ulle
verölrentflicht jei Daß (S1p JiCajeftät zufrieDden jein werDden, Da
nen nichts mebr Au münfchen übrig bleibt Sn Diejem zuverficht-
Lichen Nerfrauen bittfe IC OGie 12 Sorfjeßung Ter SsreunD{chaft 11NS-
be{onDdere rür unjere geliebten Sinder Ileapel un ostana, uUunND Dgar
jeiner eit Yür Die Darma s

Sn Der Sat Fonnfe Der önig DDN ©panien jehr zufrrieDden fein DIe Leßtfe
Iafre IDAL Dem Dapit au Der and ge{Olagen Yonino £triumpbierfe Jiach
ernNEUECCIEM, aber vergeblicdhem Giraäuben mußte Der ap fich rügen CEndlich
10 berichtet NMeonino Huni 1773 bat Der ap Das Hrebve unferzeichnetf
un INIL ZUL Drucklegung übergeben, Da Der Apoftolifchen TXammer nicht
frauen Fann ©

Cn Hätte ficHh Ötaria ereglia nicht aur DIie ABerwerfung Der Befigtlaufeln
bef{dhränEtkt, jonDdern Den erpreßten Entmwurf einfach zurücgemwiefen, 10 inDare
Das Hreve vieleicht nie unferzeichnet vDorDen ©D aber bedeutete Der be{on-

‘Hom AÄArch Vatıie Nunz dı (Jermanla 389
Simancas Kstado Leg 5039 ISSortlautf bei €  f “taria Therefia J64 f
„Mon attachement er estime etant CONNUS, que al POUT votre PerSsSONNEe, an charmöäe

de POUVOILTF uı complaıre dans uLe chose Qu1 Iın tiıent tant ‚Rur. er fran-
Öl He Tert bei Arnetha Q, 6D f 5 Simancas Estado Leg. 5040
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Ders auis iebe z ihbren Rindern {0 bereitmwillig Dem KXönig ermwmiefene SSreunD-
tdhaftsDdienft Den unabmenDdbaren FÜr Die DON ibr ge
Sejelfchaft Sefu

Cine JAuftration UND zugleich eine Beftätigung FÜr Die bier gefhildertfen DEr
gänge bieten Die intereflanten Ytemoiren Des Cordara ber Die Aufhebung
Der Sejelfichaft Hefu Sordara verlicherf wiederholt Daß Der ap Durcdhaus

jeinen sSilen ZUT Aufhebung Der Sefelli Daft gef{chrittfen jei Sr rürchtefe
10 QOreibt Cordara Die SebhäffigEkeit folchen Sichrittes Die öffentliche
Bermwirrung, Das Argernis bei Den Sutgefinnten, Den Subel un Cpott Der

-Höretiker. Auch bielt r  ur  ‚SB unbereinbar mf Der Yiürde DesS Apoftolifchen
OStuhles einen $rDden aufzuheben Den Eurz vorber jein orgänger beftätigt
batte, un 10 einer eben erfloffenen päpftlichen Urkunde Das Aiderfpiel enf-
gegenzuftellen Itoch iIm Herbft 177Q IDAL reit ent{chloffen Die Sefelfchaft
nicht aufzubeben Dar bringt Sordara gewichtigen Zeugen bei in Der
Derion Des SranzisEaners Hohannes JSipera, DE  au SreunDes DesS
Dapfites OhließLich ver{prach RAlemens XIV {0 Cordara weiter N ET
auUus aur Das Drängen Der Höfe bin einzuwilligen, iDenn Die Xaiferin AU-
itimme. %Jas IDAr jein leßtes CONittel aur 0as jeine offnung Sr
erivparfefe, Daß Die überaus Yromme Kaiferin Die Die uneigung Au Den Hefuiten
gleichtam als CSrbfitück DDN idren ASorfahren erhalten Die ibre CSöhne UnND

Oter Den HSefulten AUT SErziehung übergeben, Die Den Hefuiten Üüberaus ge»”
IDAaCT, nNIe DIe Aufhebung einwiligen werDde. ber Die KXaiferin, 10

meintf Sordara, überließ alles ibrem eriten Jiltinifter STa { B, uUnD Den batten
Die ©panier, ich weiß niqh£t 1DIE, FÜr fich gewonnen *

asie  e betonen auch Die epe  en Des Sefandten DONn Benua Sigari bei Rosa,
Gesuit: 304

A  A Iulın rdarae De Suppressio0ne Soc fesu Commentarı), (Hbfchrift im ÖYrDdens-
befiß) CorDdara er1ucht Im Yerlaut jeiner ü)ltemoiren eine meitgehenDe Berteldigung DPS
Dapfites Rlemens XIV „TINg törmlich nach CEntf{huldigungsgründen rür Den ap Dol-
(inger): ber gibtf Doch AU, Daß Der Dapft Durch jein politi|ches oppelfpiel Je 8
Dem ezwungen IDurDe, IDAS nicht wolte „Adeo Pontifie Maxımo NUuNGgUam V18 röSl:
verıtatıs ef, sinceritatis deelinandum est. Duplie:tatem Sane simulationem politicae artıs
fallaxCpraesıdıum Ganganellus experıimento didieit“ (lıb. VD Un {päter (lıb. YID
Ilud LO iıntellı70 et, IMICOTre CUur ah i D  7 statım adıtu Pontificatus EMUIN aperuerr

SUUM, ged ımulandı terzıversandı consıilıum ceperı1t. Qui] 151 verba dedisset. Regibus S11
imMmmo diserte lıbere declarasset qUam V1S lesultarum amıcum Socj:etatem tamen
SUDPT1LINEIC |9(0)  — pOSSeC NeC velle, OVIS petitionibus achıtum praecludebat atque 1DS30 ortm
en finıebat. Auch Das Pann Cordara nicht veritebhen Daß Der ap in einer 10 wichtigen
ache wmeDer Die Rardindäle noch Die Bilchöre la nicht einmal eine £ heologenktommiffion De-
Yragte AUuch Den SrieDden, Den mf Der DPreisgabe Der SefeXichaft Hefu erFfaufen wolte, bat
Der Dapft nicht erreicht AMußer Der Zurücgabe DON Avignon unD Benevent jelen alle Sin-
griffe Der Ööfe in Die Rechte Der ir beiteben geblieben un Tortgejeßt WwWorDen Haee-
4Ne tota paX qUa« tam Aro enl deberet ? Kam 1gıtur Keclesige DaCenN), &A deperditae
Socijetatıs lusta Compensatıo esset, NON obtinuit. Sensıt elusum ID Pontifex, at

eTOü Atque hine He INOEeTOT insanabılis, hine lle NS' assıduus quO de
mentıs potestate quodammodo dejectus est. post eiJam morbo exıtial} absumptus occubhult.
Drof “{ Lbertotti bat angerangen, Diete NTemoiren S orDaras X veröffentlichen in Den ttı (

Memorıie della Reale Accademıa dı Scj]enze Padova (1924) %Jie Ütemoiren DCS Cordara
über Die Mufhebung Der OGefelfcharft Hefu 1in ein meilt ganz wörtlicher NUr wenigen
Stelen verfürzter Der er Deiferfer ANuszug au Den größeren Yitemeoiren Cordaras über jein
Seben MND Die > eitereignijje bis ZULT 2lufhebung Der Setjellkchaft in t+echzehn Büchern Hıus
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YSonn mir Nu eine Crklärung Des WVerbaltens Der Kaiferin berfuchen wolen,

{o muß DODOL alem DIie Srage erboben werDden: G$Sie Fonnte iNMiaria Sherefig
ibren OCtandpuntkt ZurFeMt legen %)ie Aufhebung Der Sejellfchaft verlangen,
IDALTe Direkt ibr eiDijNen gemwejen, Denn jie Panntfe DON ibrer Yrühen
Sugend Die Hefuiten Au’ nicht 12 )OreienDe Ungerechtigteit
jolchen S orderung einzujehen Schreibt jie [d Auguft 1773 ibrem
SobhHne, Dem Srzherzog S$erdinanD urch PINe O©tafette rrahre { (veben Die
Unterdrücung Der Hefuiten ge‘tebe ich bin Davon {Omerzlich berübhrf
indem 3 NIe anDeres als Erbauliches bei iOnen ejeben babe Un®d
16 $)Etober 1773 tlagt jie iDrer Derfraufen s $reunDdin DEr Sräfin (Enzenberg
Zegen Der Hefuiten iın ich unfröftlich unDd in ASerzweiflung ein ganzes

(oben babe { jle geliebt uUnD bodhgeachtet UND nichts als Erbauliches DDN
ignen  4 ejeben

ebr bezeichnend jino auch Die ISSorfe Der aljerın ibrer Snferuktion
DOM 01 April 177 rür ibrte Sochter Miar  10 Intonia DDLK Deren Abreife nachA  n  Cr  e Daris Yaß Dich Fein Sefpräch PIN IDeDer Yur  A noch Die e{uiten S J)u

eg Dich aur mich berufen unDd jagen Daß ich DDN IC verlangt babe, nicht
Dabon Au iprehen weDer in günitigem noch ungünftigem OGinne D müßtelt
IDIe j jie IDIEe tie eeiINnen YanDdern )ebr viel Sutfes baben, IDIE
{ betfrübtf {ein IWDUrDEe, jie Derlieren iDenNn aber Der römi)che Hof glaube
Diefen $Jrden aufbeben zu müfjen 10 IDUr  AA  De ich Fein Hindernis en übrigen
bätte { iImmer mitf Auszeidhnung DDN ibnen gefprochen aber (elb{t nicht gern
DDN Diejer unglücklichen Angelegenbheit \prechen bören

RÖönnte INaN aUS Diejen Leßten IsSorten nicht vieleicht beraushören, DaRß
Der Kaiferin bei ibrer Leßten ©telungnahme {elber nicht recht gebeuer war?
u ibrer Herubigung meintfe jie fich ebr mobL jagen Au Dürfen, Daß ir StanDd-
DunEkf£, EinDdliche Unterwerfung Unfer Die En  eidung Des Papites, Der EircH-
lich Forrekte jel Und LeIN rormell befrachtet IDAL Das jd auch richtig; aber
materiell Uunfer Den gegebenen Umftänden berubhte Diefe CIHUNG aur

-G©elbfttäufchung jie Läßt Das Unrecht ge  en obichon e verbinDdern
Fann. %Jenn tat{ächlich banDdelte jle gegen Den un Des Dapftes unD

f S 1e Hnterefjen Der Xirche UunND IDAS Diejem Ssalle mf Dem Eindlichen (Sepo
Dorfam Den ap Quf {icH batte, Das mußte jle jelbit Deijten.

Diefjer  eborfam Den ap Lag nach Den Damals i J$Sien berr  enDden
MNlarimen ganz Der Semwalt Der Kaiferin Hatte jie ja {n 1746 rür alle
Apoftoli) henen ihr Eaijerliches Dlazet eingerührtf un Dgar Pein XBedenken
efragen, Der Aulle Älemens AI DD  Z Hanuar 1765 ZUL ASerteidigung
Oielen leßteren J)ltemboiren batfe SCancelieri ichon 18092 eINIdE Seiten abgedruckt größere
Auszüge brachte 18892 Dölinger Dritftfen HanDde jeiner Beiträge AUT KXulturgelchichte Der
leßten echs HNYahrhunDderte (o— 74) (Sinen vollitänDdDigeren AbDdruck (mi£ Kürzungen) boft

A MAlbertotti im re 19192 Unfer Dem Kstrattı dal De U1S SUOTUIMN ebus usque
OCCasSum Societatıs lesu Commentarıl dı Cordara in Den emorie della. Reale Accademia
dı Scj]enze Modena Ser I11 vol NE] (Modena e 491 675 %)Jie angeführten Stellen
finDden \icH \omobl bei Hölinger als auch bei Hl bertotfti. Zur Ariti£ SCordaras val Ciyılta
cattolica 1913, Dtoo., 455 M7 unD Rosa, Gesuiti] 333 . 399E A 1 eth, HBriefe Der aiferin ü)taria ere]ia iDre RXinDder unD SreunDe

A  “ Arneth “taria grejia 50658
O  O ir ’ Marıe Antoinette. Correspondance SECTEteEe (Paris
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Sefu 013ie aiferin Öltadu Therefla unNDd Die Aufhebung Der Sefelfchaf
Des Ördens Ofe maßlofen Schmöäbhungen Das Plazet verweigern un
fr0ß Der KBitfen Der Hefulten Die Beröffentlichun
Au verbietfen

Der ule S  ‚un  = JICärz 1765
lls Anfang 1770 beanfragt wurde, ber Ofe In Öfterreich berbofene ule

In COenäa Dominı Jlachforfchungen in ZHibliotheken un geiftlichen Häufern an-
zuovrünen, ertlärte {icH Die KXaiferin Sebruar 1770 DiefeCocohikanen, aber bleibe bei Dem QWerbof, uUnD inan {olle bei Der SrenzrebvifionDen Keifenden efmalge Cremplare Dder Hulle mwegnehmen Auch RAlemens XIV.
mußte Der Kaiferin Cingriffe In Die IC  1  e ©pbäre wieDderholt erniteAorftelungen machen V  ö

Sin begeifterter ASerehrer Der Xaiferin QOreibt „Dbihon e itreng Pa-
holifch IDAT, biel£ jle DOCHh iın ibren Firchlichen erordnungen Dem apber Das Derinzip Der ab{olut monarchi  en Semwalt reit O©ie berbotf Die
ASifitation Der Apoftolifchen YCuntien in ibren Otaaten, eben{o WurDe Oife BKXundmachung icrgenD welcher päpfitlichen ulle ohne VDlazet Itreng UNfer-
jagt %Jie CGumme IDurDde beitimmt, welche in Oie KX[öfter mitgebracht werDen
Durffe: reierLiche Selübde Durffen DDL Dem Habhre nicht mebr abgelegtwerDden‘ Die Aifyle (Afylrechte Der Xirche) mwDurden aufgehoben, aller YSer-
tehr mi£tf Dem römifcdhen Hof Durffe NUL Durch Das Hllinifterium Der ausS-

Pärtigen Angelegenbheiten gepflogen vperDdDen. ” *
( » Fa %er Öiterreichifche Staatsrat (1879) Sn Direkrtem ©eéenfag

A Dem acht re \päter erfolgten Aufhebungsbreve bezeichnet Rlemens JII in feiner HBule,
geitüßgt Quf neunzehn Jeiner Borgänger, Den Cpiftopat Der ganzen Qi3elf unD teine eineneCSrfahHrung, DdDen Örden als „maxıme frugıferum et fruetuosum“ unD Deftätigt ibn DON Ain Der reierlichfte eile (Bullarium 309 .ff.). Ss A auffallenDd Daß noch immer {tifer
gibt, Die Dem Durch Firdhenfeindliche r310D  nen un vVDOn ihnen in Der HauptfacheDiftftierten Aufhebungsbreve 10 großen Fritifchen ISert beimefen, über Die BeftätigungsbulleRXlemens’ XII jicH aber aus{chmweigen. * DOock-Bidermann a; a. D. 52

VBal Die HBreven om JItärz un Yietober 17792 unD Niaji 1773 Dei Theiner, K  P  *
Clementis XIV Epıistolae et, Brevı]a 211 31 251

af Des Ölterreich  Ohifcdhen RXaiferftaates Val. Dazıu ArnethYtaria Tbherefia Hei ropa e E, Cammlung ÜUer Aerordnungen un SefegeZ  S bis 1780 Die unfer Der Jtegierung Des Kaifers ofeph 81 noch QaNnz Der teilgs befteben (AWien W}finden eine el DDBN VBerfügungen verzeichnetf, Diep in Das tirchliche Yoben
eingreifen. S 188 Sef{hränkung Der Ypfergänge in Den KXirchen, ul 1750; 55 7aAbfhaffung DesS Firchlichen DIS tür Deferteurs, Defraudanten U {m., S  al 1759:; I1
Qierbot rür Stifte un XIÖöfter. Thefen unDd Difjertationen Drucfen lallen ohne Senehmigung ADeS bei Der Univerfität ernannfen VDrotektor Der Studien , Sebruar 1754; I1 337 HugDehnung Diefer ASerordnung auch aur er iIm tHheologilchen, Fanonifchen unD pbilofopbifchensache JITCArz 1754: II 416 Crorzilieren NUuLr nach SCEinvernehmen mit Dem Dolitikumerlaubt, Huni 1758:; I11 53/2 Ader Seiftlichkeit mwirvD verboten, tich Der Drivatagenten in“Rom 5 gebrauchen, Dezember 1759: Abnahme Des Beichtfreuzers algemeinverboten, YEtober 1767 352 ön Crfommunifationsfälen Die legßte Cnt{heiDdungDer allerin AU, 16. YHuli 1768 ; 094 AUrdensgelübde Dürfen DDOL Crreichung Des 24, Yabhresnicht abgelegt werDden, 17. D£ttober 1770: VI 379 Aerbot, SelD außer Yand Olfe Yrdens-generale ä jenDen, Geptember 1771 ; VI 450 ein Husländer Darf tür einen KTofter.DOPL VProvinzobern anNgenomMmMen mverDden, Ntärz IZ7O: Berehl Den SaganifchenKXatechismus in Den Deutffchen CSchulen einzurühren DDOM MAuguft 1779 U{ 1D Sn FirdhlichenDingen, Die nach iDrer Yleinung nicht aus)cOhließlich Der geiftlichen Semwalt unteritanDden, traateDie Raiferin mwobhl einzelne Bifchöfe als ibre KRatgeber un DOre Untertanen., „Mber tie ließ RSDem » mweifel Feinen Raum, Daß Die leßte Cntfheidung br, Der Sürftin zujltebe. Gie ermwarfefe,fie einmal Den QP‘“@ efan, Den Sehorfam Des Untertans, unD Fonnte arg verübe "'‚
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014 Aie alerin 7arla Therefla und die MAufhebung Der SefeNfchaft Hefu

uch Die Werkündigung DesS Aufhebungsbreves erfolgte nNur nach Crteilung
DPS Dlazet Eaiferlicher Ntachtvollkommenbeit; Denn Der Derfügung Q

12 Kegierungen DD  z Geptember 1773 in Der U)taria ereg]in Die O)Lit-
teilung DPS Hrebve Die Z  __n  H  O:  fe erlaubte, härfte jıe Pin? „Sbhr wWerDet Den-
felben Das aceLum regıum Unferm böchiten YClamen, jeDocCH miftf Der
ausdrüclihen (Yausula {chriftlich erfeilen Da Das KBrebve nicht anDers als

au OF  O
agl yıs Jur19us Re  B  15 publicir£ Derden Dürre

Sann Der eDor]jam Den Heiligen O©itubhl mi{itbin Fepin enf{cheidendes
Yloment unjerer sSrage bilden 10 legt 11 Die IDe1Ifere Srauge nabe welche
Suktoren Ddenn auf Die Hultung Der Kaijerin eingewirkt baben (Ss jind Deren
beionDers Z1De@el erjtens Das Sntereffe ibres Haufes (befonDders ibrer TöchHter)
unDd zivelfens Dip tarte Sinwirkung Eirchenfeindlicher Katgeber

%ie Kückjicht auf ihre Ssamilie beionDders Die ASerforgung ihbrer Töchter,
i{t bei Ylaria S berefia vbielfach ausichlaggebend I Dingen, DDN velchen
1e DDN ibr gewünfchte Berbeirafung iDrer RAinder abbing, IDAL OC)Caria

W
<  < ere]ia nicht jo Leicht 5 er|QOüftern 10 emertt IDr bedeutenDifer Biograph“

IJleben auf Die bobe Dolitit wün)chte Die Kaiferin ebr DringenD
Die WBerbeirafung ibrer Söchter mi bourbonilichen CErbprinzen Zourbonen

Damals nicht allein Die DHerrf{cher in Daris un YaDdrid jondern auch
in IJieapel un Darma Mn den bier in Betracht FommenDden Dren rührten
jefuitenfeindliche Hlinifter Das Megiment Choifeul Daris S anucci in
Iteapel, %u S ilot Darma. teje Jllinifter mußften ür 12 Srreichung Der

J5 Heiratspläne DDN groBerTt Hedeufkung Yein.
Chon Dei Der oben berübhrten ASermeigerung Des PDlazet Yür Die YSer:

iM
E feidigungsbule SAlemens’ {pielt Die HKücficht auf Den franzöfifchen Hof

PinNe? en£icheidenDe KRolle:;: nDoCH mebr machte fich Diele 100 geltend jeit Den
VBerbandlungen über 12 Heirat “itaria Antonias mi€f Dem franzöfilchen
Daupbhin, aur Die “taria ere]la großen GSSerf legte unD ur Deren $ DrDe-
LUNG jie Choifeul itefs Dantkbar blieb Mbhnliche Kücjichten leiteten
Y)laria erej}lia in iDrem WNerbhältnis zUm )pani)cdhen 8 önig, Dden lie, iDie oben
INOMMen, 1111 1P Sorffeßung jeiner SreunDdfchaft bitftet, „insbejondere Yür
unjere geliebten RinDder %)ie Rückficht auf iOre Hourbonen Au verhei-
rafenDen DDer vberheirafefen Rinder bat ibr ZSerhältnis Den bourbonijchen
Höfen auch in ÖRr “Sefultenfrage nicht unmwejentlich beeinflußt®

Z G$$Sie ‚ebr Das samilienintere{fe Den ırer ür DIie tirchlichen Snfereffen
bei Y)taria ere]ıa überwog febr Deutlich iDr Werbalten Zu Dem firchen-

PNN iDrer Ermartung nicht entiprochen IDArD S)tan Pennt Das rajche leiden{Haftliche Iort,
IDOMmMm jie eintt ange]lchts ibres Qanzen Hofes aur Das empfinDlichite IeNEeEN en Kirchenfürften
traf Der ticH bei einem Anlafje ibren en nicht wilfäbhrig gezeigt batte emwi gibt

Feinen SegenitanD Der nach eßiger Anfchauung unzmweifelhaft ache Der Bifchöfe IVDAare,
als Die Sinrichtung Der thevloagiicdhen StiuDdien jie anDerte Die tHDeolvogifchen CtuDdien in
J)ltailand un Davia obne irgenD Bitchof 5 fragen e[f P  D c f s )Jie Sründung Der
Ölterreichiichen Qolesichule Ourch Yaria Sherefia 045

%er I3Sortlautf Dei P n i Srazer Programm (1879)
2 Arnethba 276

Suglia urteilt In jeinem 355er Pe über YJItaria egreila 11 (1917) %er rie Der KRalfferige AIn  E Die Sräfin (Enzenberg (1773) läßt erfennen, „mie ‘ie innerlich Für Die Yefulten Dartei ge=-
NOMMEN un Nu au politiiqhen Crcrwägungen Deraus Peine CEin)prache bre
VBernichtung erboben bat”

O
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reindlichen Niniiter %u in Darma. I{ls Herzog Dbilipp DDN Darma
HSuli 1765 gejitorben, ichrieb Die Kaiferin Dem Hnfanten SerdinanD

DDN Darma, Dem tür ibre Sochter malia auserjebenenHBräutfigam, Der Dar-
mals vierzehn Sahre zähLte einen rie Den Arneth „bemertenswert“ finDdef;

it in mebr als Heziehung. Jar  In el „Darf i ?
Yhnen Kat zu erteilen ? Halten GSie veit Den Yeuten, welche br
veritorbener Sroßbvater unD br geliebfer Yater bermenDefen, insbe{onDdere

Dem gefreuen %) u S illot Diefem unvdergleidghlidhen HUlanne
lelje CEmpfeblung $)Ju S illots AauUuS Dem “CunDde Der alterin i{it

IM {0 wichtiger meint Arneth „als geraDde Der Urbeber jener vielfältigen
Keformen auf Eircdhlichem Sebiete IDAL welche Ichon in Der Leßfen Aeif Der
Kegierung DPS Herzogs Dbilipp Denfjelben in rojren Konflikt mf Dem
Heiligen Stuble gebracht batften, ASertreibung Der HSefuiten, Ab{chaffung DEr
Snqufition, Cchmäölerung Der KXirdhengüter, Aufhebung Der Xlöfter.” ! SJer
rie Der SJu Zu Fommen mußte, IDAL augenf{chHeinlich Darauf
berechnet Deljen 2obhlmolen Ur ibre Sochter Au

%Jer Dlan gelang m Huni 1769 ranD Die ASermäbhlung Der Crz b  d
herzogin Ymalia mif Dem Herzog SerdinanD Durch DProkuration in Q83ien
Itat£ n Der Snftruktion Yür ibre Tochter mabhnt£ Die Kaiferin Diefelbe, zu
SJu S ilot balten un „auf nichts bören, IDAS IHNanNn DIr IDiDer ibn MICD
beibringen wollen“ froßdem fich Diefjer Yranzöfi che Sreigeift immer mebr als
gemwalttätiger KXirdhenfeinDd batte Sn Darma mußte ficH Dann malia
DDN Den {cOreienden Ungerechtigfeiten DPS Jilinifters überzeugen, un Die
Solge IDAL, Daß tie fich Der pfer Des JItinifters annahm arüber IDAL -
Ylaria erejla ebr Deunruhigt GO©ie „befürchfefe, Daß Diefe Aorgänge in
Srantkreich DDN wober Hon DIie ZHewerbung ibrerjüngfiten SocHter
Hntonia Yür Den Daupbhin be ir CIn  ge IDArT, Yür Diejelbe ‚ebr
nachteiligen Sindruck berborbringen Fönnten Gie ließ eshalb Den Xönig
DDN ©panien bitten, jeinen en Darma energi borzugehen un
iDm bre ent{chiedene NCißbiligung DeS ZSerhaltens ibrer Sochter EunDdzu-
fun % )ies fat Denn auch Rarl 1{11 HBriefe DDOM G©eptember 1769

fehr Harfer uUnD Drohender eife Dem Ytamen DDN Sranfreich
UunD ©ypanien verlangt Daß Der Herzog Den NRat{chlägen DPeS ielfach be-
mwährten un berfrauensmwmürDdigen $ Ju S ilot nachEomme %er Öfterreichifche
SejanDdte, Sreiherr Anebel verteidigte aber Die Herzogin:: Sg IDALE ralt
unDentbar gewejen, Daß Die bielen Derfonen, welche UNIeLr Dem Z )Iruce
barten, willkürlichen UND ab{olufiftifchen HKegiments jeufzften, fich nicht — DIe
CSrzherzogin gedrängt iDr Slend ihr vorgeftell£ UnD jie Oringend gebeten
bätten, ibrer fich anzunehmen UnND jie ZUu reffen “Ntaria erella ficH aber
iwDeiter TÜr $Ju S ilot ein

Yieben Diefjen Kücfichten be{onDders tirchenfein  iche Katgeber,
Die pinen weitgehenden SCSinfluß aur 1e Kaiferin ausübtfen, Da ir Cbharakter
eine CEinflußnahme ‚ebr begüniftigfe. „  IC jelbit überlafjen”' 10 eitebt
Die Kaiferin einem AHilef DD  =} )ai 1771 Dem sSürften KXaunig, „bin 4 uUuN-

1 AÄArneth VII 372 ie Semwmalttaten Z)u S iNlots begannen 1764 Ole Ver-
treibung Der Yefuiten errolate Anfang 17  SE “ (SbDd VIL

‘3 S£bDd VII 387 f 301 209
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enff. ä)foffen‚ Da icH meine Unzulänglichteit fenne un nichfs befige als einen
wahrbhaften uUnND en Den inNnan jeDVch leicht ins mwanften bringen
Pann.  e Übereinftimmend urfeilf Die (Qarffinnige Erzherzogin Stabella, DIie
er Semablin Hofephs Im a  re 1759 „(&Es ivare wünfchen, Daß fie (Die
Kaiferin) DDN iOrer CErfahrung uUnND ibren Salentfen Ur  A fich {eLbit Sebrauch
machen IDUur  DE 4Mber ile bälf jig rür wa tie mißfraut ibrer eigenen (Sin
{icht ‘ie DeErgiß£, Daß mwenige en{chben aufrichtig UND Daß mwahre SreunDde
eine G©eltenbheit finD er Itammen DIe Sebhler Die lie begeht; Darin murzelt
Die Unent{hiedenbheit, in Der jie fich äufig befinDef, un Dabher Fommft DAaß
jie ficH leicht Diejenigen Haft wenDef, welche, unver|hHämfter als anDdere,
ibren alichen Jrer zUT Seltung Dringen wolen.“

Sn Der außern OStelungnahme AUT Hefuitenfrage L4 KXaunig einen mäch
igen Cinfluß auf Die KXaiferin auUS, Jioch In Den Leßten Habhren verficherfe
11 Dem S ürften: „Habe mich DPS Sürften Anrath be Denen Hefultenfachen f0
mwmobhl befunDden.”

%Jer Bivgraph Nar  10 Zberefias preift Kaunig Der In allem machia-
DeLijtl  en runDd{ägen folate, als Den „Mmahrha großen OÖtaatsmann“: aber

befontf Doch auch ©  en Eleinliche, Dr£ Das Kindi{che itreifenDe Charatkter-
eigen|chaften, jeine armfelige Sitelleit, DIe unglaubliche ur DDLE KXrankheit

F un $oD Den vreien Aerkfehr DesS jeit 1740 QSermitivetfen mit $rauen, feinen
Cgoismus Tan00) „CSr verhehlte auch nicht, pie ebbaft UND nnig Den anfi-
tirchlichen Ndeen tich n{OLoß Die jie Damals Durch Die rirfen Ioltaires
un feiner Sefinnungsgenofjen in ganz Curopa berbreifetf murDden.“ * les
DAaS mwußfe Die Kaiferin, UunD DoCH DHen£te 10 ibm auch in Eirchlichen Dingen
Das größte IsSerfrauen. Sin Aorfall i{t ur Das gegenfeitige ASerhältnis fehr
bezeichnenD. Troß jeines anfitircdhlichen Otandpunktes nabhm KNaunig efs
Der Öfterkommunion DPeS DTEeS Sründonnerstag feil lls Sr  un-
Donnerstag Des Hahres 1774 DurchH Krankhei Daran verbinDdert IwDurDe, QIng

1 oweif, Der Kaiferin Den HZei  zZe Au jenDden, Der IDr beweifen jollte, Daß
ASorftage jeiner religiöjen PDilicht genügt babe, iDie 31 JNärz 1774

Der Kaiferin berichtet °. Cbharatteriftifch iit auch Das Entlaffungsgefuch DPesS
Sürften DD  ={ 4, Suni 1766 In Dem Die DDN iDm verbeiferten ASerhältnifje als
„einen SegenftanDd gerechter HeiwunDderung TÜr ganz Europa“ un fich {elbft
als en “ltann unDd freuen %)Jiener preift, Der „blindlings Der VBorfehung
Oopftes un Der OLilde Der Kaiferin“ erfrauft£. %ie gerührte KXaiferin nimmt
In ibrer Intmwmort DD  } 7. Suni 1766 alles TÜr bare IlCünze UND biefetf Dem
hmeichler ibre „Ganz Sreundf{chaft unDd ihr volles YIerfkrauen“

Außer Dem ISoltaireaner KNaunißg IDAL De{onDers Der FEaiferliche Veibarzt
Ian Cwieten, Der Die Haltung Der KXaiferin in vielen Stücen beftimmte. %Jer
ÖberithofmeifterurKXhevenhüler-Htet{ch pfiert 18. Huni 1779 in jeinem
Zagebuch Sodem {tarb im Nabhr unfer berühmter Drothomedicus AHaron
DvDan Oymieten. CSelber bat annO0 1745 in meine als amals angejeßten
Öbrift-Cämmerer Hüände Das Hurament  LEA ANN als eib-NTedicus fige[egt un be-

SbDd 152
Sranzöji|cher NY3Iortlaut bei tD (l. O,

f  f (SbD. 09923
&€b5d. VII 51

x} IZ3ortlaut bei etb 572 DIEer gerührte an Der Xailferin éßenbort.
Arneth H: a. © VII 299 fr
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017Die Kalferin NMilaria Therefta unDd die Aufhebung Der Sefelfchaft Sefu
anntfer Nlaßen nach der Hand eine große “Kole Hof gefpillef, nDdem 12
Kaiferin ibn nicht allein In sphaera unDd zu Cinrichtung Der OSfuDdien COMN-»
{fultivet UND recht blindlings feinen Ha  ägen unD ABorf{chlägen gefolgt$,jonDdern iDr Yertrauen In {elben immer 10 weit erftrectet bat, Daß jie auch in
intern1ıs, zumalen in KXeligionsfacdhen, DDN iDm ZUM Örfern unDd
Leider nicht allzeit AU MM Beiten leifen affen* %)ie Kuiterin {cOreibt nach
jeinem DDe Crzherzog SerdinanDd 18. Huni 1779 Gein ASerdienft {{t
unerfeßlich DejonDers Yür mich Datffe großRes QSerfrauen ZUu iDm In {ebrvielen Angelegenheiten, un i babe mich Dabei ebr wobl befunDden

Seboren 1700 in YeyDden, {ftuDierfe OSerhard Dan C©wieten Dbiloropbhie In
X ömwen, JICeDizin In SeyDden. %Ja ihm als KXatholik eine Profeffur in YeyDden
berf{agt blieb vbermwarf fich mit ırer HN CSrfolg auf Die Ausarbeitung
meDizini{cher KXommentarien, Deren eriter BanDd 1749 er{ chien. ur Den
Sürften Kaunig Der KXaiferin empfoblen, mMurDe 1744 Das Rranfkenbeft
Der CErzherzogin Niarianne, Der mwelter Der Naiferin, Derufen. Jiach Dem AA  fDDEe Derjelben wäbhlte in Die Xaiferin ibrem Yeibarzt (1745) un QOentkte
ibm bis )einem DDP Das uneinge{QOränttefte VSerfrauen unDd eine IDara
213 SreunDdfchaft. urch DIie KXeform zuerit Der meDizini{chen Satultätf,
Dann Der ganzen Univerfität, erlangte Der piße Der OSf£fuDdien- in enfur-
Fommij{fion peinen aus{cOhLaggebenden Cinfluß lls DLi rfülte
Öfe Übungen eines Fatholi  en CLEn auch IDAL ein SeinDd Der jeichten
ranzöfijfchen Auftlärer un Der mwmülten G©ittenlofigteit

Kei Der O©tudienreform frat eine jeiner Charaktereigenfhaften tarE bervor:
Öjkarrfinn UND infolgedeffen maßlLofe R ücfichtsklofigkeit Sür feine ILeuerungen
gab Feine gefiegelten Briefe UND KRechte Ffeine felbftänDige Z8irEjamfeit
anDderer Xräfte; IC UunD Eirchliche Örganifationen Da NMUL Hemmniffe.
fe Kückfichten, DIe Der ir gegenüber beobachtet wWerbden jollten,
ibm in Sreuel: bätfe fichH mwohl Dazu veritanDden, Den Cinfluß Der Ir
auf ein “Niinimum zuzujHneiden, ivDenn Iinan aur Den C]a eigener AHufklärungbei allen oufen rechnen Fönnte un nicht Die große Hitenge DDLE ficH bätte, Die
‚P Ja  HUn einmal im Zaum gebhalten jein muß. ” *

STagebuch DPS S ürften Hohann Kofeph X hevenhüler-NTetfch, Kaifer.  er ÖYberfthofmeifter
Herausgegeben DON KuDolf Sraf Xbevenhüller-Metich unD Hanns

H BL (1925) 132 ur ZürDdigung Diefer Tagebücher vergleiche \W)  (< 1,
YNaria ere}ia .

Hrn ef Briefe Der alerin Yiaria Therefta ibre @fnber 132 Z5al. 035 „MON
meilleur am], confident. et, bıenfaıteur“ unDd 036 Den an für ein jebr Iiqhmeicdhelhaftes ($Sp-
DICht Ian CSmwietens aur Die akerin

Auf Antrag Ian Cmwietens inurDden nicht allein Schriften DON YVioltaire UnD JHoufjeau,
jondern auch Die rirfen DON Qeffing UnD ieland verboten. Jiach Dem ASorgang DDON
Sonnentfels baben auch Yeuere iDie Sournler Dan CSmwieten als »3enfor. Sigungsberichte Der
Wiener HtaDdemie 1876 4926 f.) un Niüler Serbhbard van Cmieten
Ian Cimwietens Strenge iıOhlüpferige unD a£Deiti Nerke als eine HArt Heuchelet auf-
geraßt ND verteiDigt, mM {icH DaDdurch Der gemwiffenhaften Kailerin empreblen. Nber IDenn
inad Die Sinzelheiten in Der (von Yarta Zhereftia zen|urierten) SrauerreDde Don 2Uurz
(Mitüler ermwägt, Der jein mwenige IYNtonate DDL jeinem SoDe vberfaßtes NMNiemorandum
über Die enfur mitf jeinen Ausführungen Sottesleugnung, %deismus UnG unjittliche
er lieit (Miüler 10 Läßt jicH mwobhl Paum beitreiten, Daß VBan Calıs):
Zenfuren gottloje unD unjittliche er mwirklich ın IDAL, efen mit teinen

Agl R® i Se{chichte Der Univerfität $3fien
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018 %Üie aljerin Y)taria Therefia und Die Aufbebung Oefelfhafe Sefu
JSieles erFlärt i OQuUsS Der Satfache Daß an OGwmiefen DOnNn Haus aus San

jenift un als folcher eın ge)hmworener SSeinD DeS Hefuitenordens war L Um
Deflen Cinfluß berdrängen )Heufe DOL Feiner Semwaltmaßregel DDLC Peiner
KechtsverleßBung, nicht DOTr „offenbarer un abfi  er ASerdrehung Alte
Cu  CE2 Sr bermochte le i iträubenDde Xaiferin Den Rekfor Der Hefuiten aus
Dem Konfiftorium Der Univerfität enffernen (1757) %)ann richtete jeinen
Angriff Ggegen Die beiden Sefuiten DIP als StudienDdirektoren DON CSinfluß
Z)Jen Sranß Den rrüher (17 Han gelob£f batte {(childerte nv
als untäbig Seoen S Jebiel erhob “Ctovember 1757 DIP Antklage, Daß

Die (andesfürftlichen Berordnungen Durch CSchikane Au umgeben uche Itach
Dem Die Hefuiten binreichenDd DisfreDditfiert IDArCeEeN begebhrte Die Studienkommif
Non, Ian Cwywieten HSuni 1759 DDN Der Xaiferin 12 Abfjeßgung Der
beiden %)Jirektoren unD DIe Asergebung aller Sehrkanzeln Durch Aonkurs Die
Aufhebung Des verbrierten Rechtes Der Sefuiten ibre VDrofeftoren (eLbit bes
itellen %)Jas wilfahrenDde S )efretf Der Kaiferin DD GCeptember 1759 enthob
Die beiden HSefuitfen iDres mtes unD üÜberfrug Die Jirektorate ZIDEI erkElärten
“se/uitfenfeinden Den ZDomberren torf Nn Cimen Augleich IDULDE auf
Iun Cwietens Antfrag befoblen Daß Der Drofeffor DPS KXirchenrechts auUuS Der
Sefelfchaft ebenfalls jeinen laß KXonfiftorium AU LAUMeEeN babe O©päter

YLop beanfragtfe Jan ©iwwiefen, Den Sefulten DIie Sehrkanzel Des
KXirchenre überbhaupf abzunehmen, „angejeben bnebin jattjam befannt
ND Leicht mif mebhrerm Darzufun IDOAL? DAß DvDN feinem KRelkigiofen mwenigiten

7a
aber DDN einem Hefuiten, er/prießLliche un bei eßigen Zeiten Dem Ötaat aNns

itänDige Lebhre DPS jemals zu D  en jei urch efret DD  -
Sanuar 1767 verrügtfe Die KXaiferin in Diejem O©jinne Die Theologen MWDurDden

angewiejen Das KXirchenrecht zugleich mif Den Huriften beim CDrel]Or Hiegger
5 Dören Kiegger fCug als JSerfreter Der abfoluten Ctaatsonmipotenz
allerdings Dem abjoluten Otaate ebr „anjtänDige Yebren DDLE Go Qing
Ian ©Swmieten O©chritt FÜr Cchritt eifer in Der DBerdrängung ND Kaltitelung
Der Nefuiten, unD ZIDAL auch au $ gebäjligen SrünDden, Die unverhohlen Der
RXaiferin gegenüber Qus{ipra

Sn einer Yiote DD  = i Dezember 1750 aria Zherefiaan©impfieten
alle Yntklagen Die se{uifen IDIEe ‘ie Den janjeniftij Hen Otreit{chriftfen
bertömmlich in im{tanDe, mif Der böcdhiten Sewißheit Den He-
Deis ZUu iefern DaR Das mwabhre »iel Der Sefe  Ja (Nefu) itets NUur Das
e1ne geivejen, ficH Au bereichern unDß DAR Die NKeligion NUL Den ISorivand a Db-
gab Die Sctömmig£eif S m Jilajeftät un Sbrer glorreichen nen miß
drauchen

Sroß Diejer geradezu fenden Seind{cHaft Die HSefuitfen ieß fi Oie
aljerın in Hefuitenangelegenbheiten biele Sabhre Lang DDN YSan wieten De-
Cafen efühlsmomente übermwmucherfen bier IDIE in anDdern Ssällen Die SrünDde
DEr ZSernunft£ (g fam ibr IDIe {(cDeinf QaL nı SUm Hemwußtfein IDIie Un

* Bal Sournier a. Q, 439
* Beifpiele bei in Q, Q, L 487 T 23gl CSmietfensg Denunziation DeS QReffors Des

Hereflanums Pr bei Arnatb Briere Der Kaiterin iDre Rinder UnD iSreunDe
* &innn 1 Q 956 * &bDd ı 492 ff Ya  Ya 501,
“Sourniera 431 sranzöfifcher Tert
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ritifch e IDar, vx]BnN Dem erbifferfen SeinDde LÜ  ber Den Segenftand Der SeinDd-
{i berafen Zu Laflen

Yieben unD nach Ian C© mieten IDAr FE{ Deifer Der Vrälat Nüler, VPropft
DeS Auguftiner-Chorherrenftiftes Sf£. Dorothea-zu Iien, Der Die Kaijerin un
Der Hefultenfache tar£ beeinflußte.

S ürft Xbevenhüler, Der Langjährige Öberfthofmeifter Der Kaiferin, Der fich
in allen DBorgängen Des DIES unferrichtet Ze10 {cOhreibt in jeinem
Sagebuch nDde Auguft „JICit (SnDde Diejes Jitonaths Langte Die merE-
würdige ulla DDEer Das Breve Pontificium DO 01 Suli jüng{thin in Jisien

wmodurch endlichen nach Den J0 eifrigen Hetreibungen Der bourbonijchen
Hüufer unD Der Sefuitifchen Antagoniften Diejer berühmte $JrDden welcher
Der KReligion un Dem GStaat zumalen Denen öfterreichi{chen Yanden 10
große Dienite geleiftet, volends aufgeboben IDDrLDeN. Unjer Cardinal-Crz-
bi{hof (NMigazzi), Der ZIDOAT (oniten Pein bejonDderer SreunDd Der ©ozifet ge»
vejen, batte Dennoch lein möögliches angemwenDe unD nicht allein Der Kaijerin, vn
jondern auch Dem Dapite bierüber tebr bünDige ASorftellungen gemacht un
in jeinem MILC borgezeigfen Sutachten Dabhin angefragen, DaR Man Diejen nu ON
en $JrDen allenfalls pCr modum congregatıion1s beibehalten möge (Ss {E
MIr DON glaubwürDdigen Yeuthen verjichert IwDorDden, INan babe G)Nittel
gefunDden, DIie Kaiferin Durch Die geheime Korrefpondenz mit Dem X önig in
©panien unND Durch zudringliche Boritelungen DesS ‘Drobiten DDN t. Dorothe ON
Cre Au machen. Yegterer (Dder VProbft) bat ichon einige Sabhr un zumal jeit
ibrer leßgten Blattern-Krantbheit fich ibres in Der Cat zarfen Sewifhens Dergeftalten
Au bemädchtigen gemwußt, Da ob jie icQon Dem KXampmiler (der DDn Den -  nKXinderjahren ber {br Beichtvater gemwefen) noch immer gebeichtet jie (onften
in allen NUL Pf{iDa wichtigen Ssüllen ohne obbemelten Herrn Drobiten Zu COMN-»

{ultiren n{ichtfs DDCgeEeN D M M UnND monatlich Den als ibren OUr de etraıte
mı€ idm gebeime Semwiffens-Unterredungen zUu balten gepflegtf; IDIE jie Dann auch
{felben nach be{hehener Kefignation erit benanntfen Datris {ogleich 5 ibrem
Sewifjens  ath mift einem jährlichen Sebhalt DDN faufenD Sulden (wmorüber icH g  Aul

DDN $)brifthofmeifters-Amtft Das S )Jerret austertfigen müffen) benennet Z
bat Diefer geiftliche Herr IDAL immer un IDIP verlauten wollen, AauUuS per|On-
er Diaque, Daß in Die e{uiten in ibrem $)rden nicht angenoMMen, eIin ab=
gejagter SeinD Derenfelben; unD weilen bei jeDder Selegenheit iDre %)ocftrin
In Sspecıe 1e (uaestiones de probabilısmo un restrietione mentalı affaquiref,
10 IDULDE jogar eines beimlichen Jansenismi beargmwobhntf. (Ss i{t alifo Leicht- bLich vorzuftellen, Daß Den Enthusiasmum DPS Ohwacden RX önigs in ©panien
Deiter Hlaßen jecunDirf baben WwWerDe, welchem INan Au ereDden gemwußf Daß
ibm Die Hefuiten nach Dem oben itrebfen, aljo ZIDAL, Daß e F IDIE MI erzählet
IDDLDeN, ficH niemalen HBeft geleget, ohne eber eine genadauE Z5ifitation ge- R
balten zu baben, ob nicht ein JIteuchelmötDer in jeinen ißobnuugen fich DBI_Ü‘
{tecet befänDde.”

T agebuch DPS Süriten oh SYof. Rbhevenhüler-NNietich 181
2 @hevenhüller-IYieticdh a.a. D 182 — IU Hireve DD  3 94 YTovember 1770 L Al

(aubte &lemens XIV Dem Dropit, jeine Drälatur niederzulegen un unbei‘chaDdet Der NRegel in
jedem beliebigen Klofter jeines Der eines anDern $)rDens Zohnung 5 nehmen eg1ner,
Clementıis XIV Epiıst. et Brevia 130
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%)Jie atjerın Yaria Therefia unD Die Aufbebung DerSGejel{hHaft Sefu
%er VDropft Niüler arbeitefe vbielfach Im ©O©inne Der Aufflärer. Opäter

(1777) mußte CFardinal Jiligazzt in mabhnen, „nicht Die leßte HanDd Dem
ln Demgänzlichen Umf{turz Der Kirchenzucht un Yrdnung 8 reichen

Hüngften Tage vDerden Die ZHortausflüchte nichts belfen Herr Drälat! PTFaC-
terıt gura hulus mundı!” „ZAielleicht bat Der DPrälat 10 bemertt Der
iograp J)Cigazzis, „Diefer Iisortfe jeines Crzbifhofs Perinner als DEL-
nehmen mu Daß Ind  —_ NMUuULr jeinen Hintkritt abmarte (30 Auguft

Dorothe in ra Der Srundfäge aufzubheben, Denen jeine geiftliche
AUM pfer gebracht ÖYbaleich Der Drälat Der Kaiferin au ch S 9oDe

beigeftanDden “ 10 binderte Das Sofeph II nicht zwei a  re {pätfer, (obald Der
Drüälat geitorben, Defjen aufzuheben un in e1INn Arbeitshaus DeL-
mwanDdeln %)as IDALT 1789 alfo noch nicht zehn a  re nach Der Aufbebung Der
Sefelfcdhaft Sefu Au Der “Neüler miftgemwirkt *

$$ip ‚ebr fich Die Kaiferin DDN Den Segnern Der HSefuiten beeinfluffen ieß
PIN ZASorfall DD  3 SJ)Etober 1773 %)as VDrototkoll Der ©ißgung Der Horf

Fanzlei DD  ={ $ J)Etober 1773 berichtet H44  ber 12 ASermendung Der Hefuiten
Y$3a$ Die böbern ©chulen befri{tt Läßf {i nach Der ANerhö  en Sefinnung

Den geweiften Hefuiten Po  in ebhrftubhl Der “toral DDeEr KEthıcae, Der Theoloz1ae,
Der Historjae Sacrae un Der Metaphysıc anbverfrauen.“ %Jie Kaiferin Qe-
nehmigtfe nicht alein Diefe AusfchHließung, jonDdern ber{chärfte jle noch „bey
Crpedirung Die S änDderfitellen mujjen Diejenigen Yehrftühle beitimmt
verDden, welche Den Aa  I Der Socıjetaett ausgefreffenen Indiyviduns benehmen

als nemlich in DEer Vbilofopbie, Der S ogik HND Nietaphofik Dann Die
in Der Zheologie Die scholastico dogmatiıca, Die moralıs, DIie Theologia

polemica, Die scrıpturaS Die eloquentia S:  9 DIie griecht{che un bebräifche
©prache woben auch borzüglich noch Daraur en LAG  iDArE, Daß efivan
auf Den Univerfitäten noch Das Ius CalnloNilcum DDN Den Hefuiten Docirf vorDen,
bierzu ebenfalls eIN anDderer Xebhrer gemwüäbhl£ IDUC  De..

A Iln DIie pige DEr KXommiffion HA  ber DIe Sefuitenangelegenheiten (tellte Die
Kaiferin Den OSf£aatsrat Sreiherrn re Der „mif Herz unD Ginn Yrei-
DenfenDen Har DDN Ntännern angehörte, mwe auch in tonfelfionellen
Dingen Die Debife DeS Sort{chrittes aur ibre ne ge{chHrieben baben” Auch
Die anDdern Derfonen Die Nar  10 ereljlad Au HNitgliedern Der KXommiffion PL-
nannfe, enfichiedene Hefultenfeinde Der Dropft Hgnaz iüler, Dro-
DL arfini uUnD Der Hofrat reiner

Ilfs Dieje antijefuitifche Hefuitenkommiffion DIie Kaiferin Hanuar 1774
$ (Ohärferen HNaßregeln Die Crjefuiten anfrieb un AUM Yeweis Die
glaublichften Dinge DDN JMItilionenverfhleppung, alichen ESid{Ohmüren, DDN
Dem IsSiener VDrofeßhaus, gle  am Der HICittelpunegt aller gebeimen Yer-
handlungen DDN Curopa IDAr a anführte erwiDderfe Die KXaiferin tie babe mi
ASerlangen PeLriDArCfie Daß DON Kom nach I langer eif efiva Dofitiveres
würDde Ffommuniziert merDden nach welchem mein Semüt berubigen Fönnte

Der Eünftigen Jitaßregeln leider aber niemals als Iorte, Supposı
unD Peine reele facta INIL vorgelegt vDDrDen Und Dann betont jie, Daß fie

283 0lfsagruber ardinal Jiltigazzi 328 “ Arnetha ya
Jtäheres bDer Die 2ufhebung DPeS Stiftes in Der Zopographie Des Crzherzogtums {ter-

4) S5D 104reichs (1836) *Arnetha J69 f
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durchaus nicht Den Q3o£murf Der DBoreingenommenbeit rür die Sefulten DEer-
Diene IDAL feif langen Sabhren {Qhon nicht 10 eingenommen DDN Der
G©oziefüäf; mich jelb{t un meine RAinder enfzohe jelber j1omobl in Der (Sr=-
ziehung als Im Beicht{tubhl. iemanDd als ich alein frachtete bei Aufhebung
Der ©oziefät 10 nachdrückich, ibnen alle Profeffuren Der Zheologie fogleich
zu benehmen; DIe OStfelen unmöglich YinDdefen, bielt ich 10 Darauf,
DAaR Lieber ein ganzes Sahr allen Sf£uDdien wollte SCSinhalt fun, als jelbe U
gejtaffen

KRückfichten auf 12 Ynterefjen ihres Haufes un {tar£fe Beeinfluffung Durch
je{uifenfeinDliche Katgeber Lajfen alfo Die Haltung Der Kaiferin erElärlich PL»

QDeinen. %Jie große Herr{cherin Ze10 i bier als iOmace Srau un zärtlich
Dej{orate O“lCutter. Au bedauern bleibt immerbin, Daß ‘ie itärferem Zilen
unferlegen UunD 1D bre eigenite Überzeugung gehanDdelt bat iDcem
eigenen Seidwelen. 3br ISerfrautfer in Omweren Stunden, br Yberfthofmeifter
ur &Xbhevenhüler, mein£: „ 0S Nu Diefes Kvenement (Die Aufbebung)
Yür Pin urjeben un Argerniß publico - erwecf, iIt 1803 unfichmer DDL-=
zuftellen, ND bierbei aber Die Strau (Die KXaiferin) meilten zu be.
Dauern, als mme IDiDer bre Huclination UnND, wDIie iCh jicher 1, 1pD1  Der l  4A  bre
eigene innerliche Überzeugung einem olchen ©Drift verleitfet
worDden, Den jie noch 1 S DDbetft bereuen UunD nicht mebr zu repariren 1
OStanDd jein IDIC  D

leje Keue ichein£ in Der Saf eingefrefen zu ‚e  In, Denn Xardinal Jiligazzi
verfichert 1793 in einem C©cohreiben KXaifer Sranz IL Dörfe au  IS
Derfelben (Der aljerın Ylar  10 Sberefia) eigenem HlunDde, nach Der Auf-
bebung, beiläufig Drei Mionate DDLE Sbhrem DDe Dieje ausdrücklichen Iorte
‚I bätte icH Cem KRate gefolgt UunDd DDN Hhren ASoritelungen Sebrauch
gemacht..

Hütte Die große Xaiferin Die Hinrichktung res ©qOmwiegerfohnes u D-
MIg XVI (Q1 Han un iDrer Sochter üaria IHntonia (16. DEt
mit Deren ASerheiratung Die Dreisgabe Der Sefelfchaft Hefu berEnüpft er{ heinf,
noch erlebt, 10 wWUurCDe bre Keue mobhl NIDH£ Denig größer gewetien jein

EernYar Duhr

(£bD 118
“ &@bevenhüller-Mietfich, Tagebuch 1770/73 152 f

„Mligazzt unD Die Hefuiten”, in { jer AZeit{chrift 491 %)ie Stelle auch bei
I3olfsarub RXarDdinal Yitigazzi 186

4 Sin franzöjij|cher QHıftoriker, Der i eingehenD mi€f Diejer ‘DerivDde beichäftigt bat, mein
mobhl übertreibenD, Die uftimmung Der al)erin ZUL Aufhebung e Das Jladelgeld rür
Yarie ntoinette gemwejen: „Choiseul obtenu Son consentement (de limperatrice): Ca äte
les 6D ın de Marıe-Antoinette d’Autriche ‚VEeC le Dauphin, “ A Ö N,

Cardinal de Bernis (Parıs 217


